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St Veitskirche Prag ehrenvollſt eigeſe

5 die Uunge e Un-
verweſet; die Heiligſprechung geſchah Im ahre

Die Verehrung dieſes Landespatrones von Böhmen verhreitete
ſich ſchne und eit durch Oeſterreich und Deutſchland hinaus, und
eS gab gar bald keine 1 oder Kapelle, keinen Marktplatz oder
rücke, we nicht mit einem Altare oder Bilde dieſes neuen Waſſer⸗
atrons rangte, und ſeit jener Zeit ard die Verehrung des ehevor
als Waſſerpatron gefeierten Nikolaus mehr zurückgedrängt.

5 Johann wird dargeſtellt In prieſterlicher eidung, mit einem
Sternenkranze uUm das au mit dem Crucifix und einer alme
in der Hand und mit der Brücke zur elte

Nachbald entſtanden 3u ren dieſes eiligen 1735 die arkt⸗
Kapelle vu imelkam; 1742 die I an ＋ 178

＋ zu
Schwarzenberg; die Kapelle neben der Sti  2—  E zu Spital am Pyrhn;
die Schloſs⸗Kapellen zu indern und ülheim Im Inkreiſe.

Na  träge und Berichtigungen:
(Jahrgang 1890, II Heft, Seite 365, Zeile 10. „In jüngſter Zeit

wurde zu Traun 0 der hisherigen, raumbeſchränkten Pfarrkirche
eine geräumige 1 im gothiſchen erbaut und elbe
Im ahre 1891 iun feierlicher Weiſe ren des Dionyſius als
Pfarrkirche geweiht.

(Jahrgang 1890, IIL Heft Seite 365, Zeile 25.) „Unrichtigerweiſe iſt
dort der heilige Blutzeuge Hippo  U der als Soldat Inter Kaiſer
Decius ſein freimüthiges Bekenntnis „Christianus Sum“ mit dem
Blute beſiegelte, als Patron der 1 zu Vichtenſtein, der PDiscopus
Ostiensis St. Hippolytus als Patron der Kirche vu Eferding angegeben;
leſe Irrung und Verwe  ung iſt dahin richtig 3u ſtellen, daſs In
der Kirche zu erding Auguſt da Patrocinium des eiligen
Blutzeugen und Soldaten Hippolytus gefeiert wird, während In der
5— Vichtenſtein der Episcopus Ostiensis OTO Romano
als Patron verehrt und deſſen

atrocinium 22 Auguſt gefeiert
wird.

XG  V.  ahrgang 1891, II Heft, Seite 359 und 360.) Beim Rupert iſt
bezüglich Bayerns zu ergänzen, daſs deſſen Feſt In den altbayeriſchen
iöceſen ünchen, Regensburg und Paſſau wenigſtens 1 Choro

gefeiert wird, In Regensburg ogar als duplex majus. So
Iim GCalendarium dioecesanum Ratisbonense unterm 2²⁷ März
St Upertus Episcopus, COnfessor. Bavariae Apostolus. und In der
VI lecetio des Breviers El „Cujus TCEI gratia factum est,
Ut Bavarorum Apostolus mereretur appellari.“

Die Stadt Regensburg ſe bewahrt noch das Andenken
ihren großen Glaubensboten in der Pfarrkirche St Rupert (neben
der Stiftskirche St mmeram). Die eſtfeier In foro iſt bekanntlich
in Bayern als ſogenannte 168 mixta von der Genehmigung der welt
lichen Gewalt, we für die köceſe Regensburg ogar die
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eler des Bisthums⸗Patrons olfgang, fest duplex Class.
EU OCtava Im ahre 1845 abſtellen müſſen laubte, weil „die
Wahrnehmung gemacht worden, daſs die bürgerliche Feier dieſes Feſtes
den ODekonomen und der arbeitenden Claſſe einen Arbeitstag entziehe
und dadurch großen Nachtheil verurſache.“

(Jahrgang 1892 Heft, Seite 8  „ Zeile 23.) 0 der vom hochw
Herrn Perſonaldechant Steben, Karl Rauſcher, hieher gegebenen
Bemerkung ſei ES nicht richtig, daſs der olfgang, Biſchof
Regensburg, da Bisthum Prag errichtet, und den hl EL
als erſten Biſchof Ahin entſendet habe; ondern als erſter Biſchof
von Prag ſei ein gewiſſer Dietmarus, Qaus Sachſen, ernannt, 973
vom Kaiſer tto Quedlinburg eingeſe und vom Metropoliten

Mainz geweiht worden.
Erſt nach deſſen 982 erfolgten ni heiligen) (ben wurde

der * 0  ert, Qus Böhmen, für den biſchöflichen u Prag
erwählt, Verona 983 als Biſchof ernannt und Mainz um
Biſchofe geweiht. (1 990

Die ehemalige Kapelle um oſſe 3u Linz war N der Ehre
de ango geweiht. Ueber das Leben und irken dieſes
Heiligen konnte reiber dieſes nichts icheres erheben und in Er⸗
fahrung bringen, nur ſo viel aus einem alten Werke ausfindig machen
„St Gangolphus II Burgundia Claret“. Sub Pipino Franeiae

766
Zur dermaligen CEn omkirche In Linz wurde nach

Ankunft der EP Jeſuiten 1669 der Grundſtein gelegt; nach
Vollendung des Que geſchah die feierliche Einweihung derſelben
3u Ehren des Ignatius von Loyola, de Stifters der be⸗
rühmten Ordens⸗Geſellſchaft Fe

ſu, (geſtorben zu Rom als General
desſelben Ordens 1556 und 1622 canoniſiert) 1679 Al.
Im ahre 1784 die Diöceſe Linz errichte wurde, war die adt⸗
pfarrkirche zu Linz al  D Kathedralkirche m Ausſicht genommen worden;
da aber dieſelbe Mangel Raum zur ornahme der biſchöf
lichen Functionen nicht für geeignet befunden wurde, ſo beſtimmte

die disponible Exjeſuitenkirche als Kathedralkirche, und ſtellte
da beſtimmte Patrocinium zur Himmelfahrt der ſeligſten Jungfrau
Naria 0 de hl Ignatius auf, welche Veränderung der Exjeſuiten⸗
2 zur omkirche Uunter dem Patronate der Himmelfahrt
Mariens und des eiligen Beichtigers Ignatius erſt
im V  .  ahre 1841 ihre Beſtätigung erhielt

An der öſtlichen Elteé des Jeſuiten⸗Collegiums wurde bald
nach dem Ausbau der St Ignatius⸗Kirche eine Kapelle angebaut,
und dieſelbe Ehren des poſte und atrone der Indier, des

Franciscus Xaverius, (geſtorben 1552, in die Zahl
der Heiligen verſetzt) eingeweiht; nach Aufhebung des Jeſuiten⸗
Collegiums 1773 gieng ſie wieder ern
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Im ahre 1745 wurden die Eliſabethiner⸗Nonnen zurUebernahme weiblicher Krankenpflege nach Linz berufen; erhieltenaber viel ſpäter ihre Kirche, we Iim Rotundaſtyle aufgeführt und
1768 eierli geweiht wurde, und zwar zu Ehren des berühmtenOrdensſtifters, des Franciscus Seraphicus, deſſen Ordens⸗

regeln die genannten Nonnen na  eben.
Um das ahr 1620 wurden nach Grein der Donau zurAuffriſchung des katholiſchen Lebens die Franciscaner berufen,ihnen dort ein Kloſter erbaut, 1623 bezogen; die Kloſterkirchewurde dem Obn von zugewidmet; Iim ahre 1786

wurde das Kloſter aufgeoben und die Kirche Arreſt⸗Localitätenverwendet.
Als der allerhöchſte aiſerho 1754 die in Linz befindlicheWollenzeug⸗, Tuch⸗ und Teppich⸗Fabrik in eigene egie übernahm,dem Geſchäftsbetriebe und den ebauden eine viel größere Aus

dehnung und Erweiterung gab, Omi auch die Zahl der hiebei be⸗
ſchäftigten Fabriksarbeiter ſich mehrte, wurde in dieſer Fabrik eine
eigene Haus⸗Kapelle hergerichtet, und ieſelbe Im Hinblicke auf die
erlauchte Kaiſerin Maria ereſia, der gnädigen Protectorin dieſerFabrik, 1759 3 Ehren der hl Thereſia, Stifterin des Ordens
der Unbeſchuhten Karmeliten, 1582, eingeweiht; ſeit mehr als
vierzig Jahren iſt dieſe ormals berühmte Fabrik eingegangen; deren
Gebäude ſind 3u Militär⸗Kaſernen verwendet, die Kapelle ſelbſtaußer Gebrauch geſetzt

Zum Schluſſe finde die Legende vom hl Briceius hier nochPlatz Der Sage zufolge war dieſer Briecius ern frommer Kriegs⸗
mann, der Conſtantinopel Gelegenheit atte, einen Tropfen vom
Ute J Chriſti 3u erwerben. In einem Kryſta

äſchchen erwahrt,heilte ſich Briccius dasſelbe In der einen Wade ein, und El ſo äber
Venedig und durch Oberkärnten dem Tauern zu, die Oſtbare Reliquieetwa nach Juvavum bringen ber Eingange der Gebirgs⸗ſcharte Im Hintergrunde der Möll, zunächſt des Ueberganges In
den Pinzgau ward von einer Schneelawine erfaſst und bedeckt
Da verriethen drei Kornähren, die aus dem nee hervorſproſsten,den Bauern das rab des frommen Wanderers. Sie Uden den
Leichnam auf einen mit en beſpannten itten, und ließendie Thiere gehen, wohin ſie wollten Wo ſich heute die KircheFuß über dem Meere) Um heiligen Blute erhebt,die Ochſen ſtehen geblieben, und 2  an hatte in der einen Wade des
Leichnams eine zugeheilte Uunde, und In derſelben das koſtbareFläſchchen entdeckt In der Nähe Wege zum Tauernanſtiegeine dem Briccius geweihte Kapelle. Man möchte verſucht werden,den Wanderer für einen In die Heimat zurückkehrenden Kreuzfahrerdes 11 Jahrhundertes zu erklären. ber der Legende ieg unfehlbarern Aet der Frömmigkeit Qus den viel früheren Jahrhunderten des
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Chriſtenthums zugrunde. Der Name Briceius gehört noch der
Römerzeit an; darum gehört auch der Urſprung einer Kirche Uum
heiligen lut in das Jahrhundert, in die Zeit des Kaiſers
Conſtantin des Großen und der Helena, ſeiner Utter, we
ſich die Vertheilung der Reliquien als Unterpfänder des Chriſtenthums
zur Lebensaufgabe gemacht hatten. Nicht nur eute noch das Volk,
ondern auch die Fürſten von Oeſterreich und Bayern wallfahrteten
ein nach Heiligen⸗Blut.

Die Schloſs⸗Kapelle 3u Harrachsthal Iim Mühlkreiſe, wie auch
die einſtige1 Thal der Alz, Filiale von Halsbach, trugen
das atrona Fum Briccius, jedoch des Biſchofes von Martula,
welcher unter dem Richter Marcian den Martertod erlitt

hei —  — en ihre weltlichen Herrlichkeiten
als Bekenner eſu Chriſti mit dem Prieſterthum vertauſcht aben,
und ermordet worden ſein. Durch die orgfa der Helena,
der Kaiſerin⸗Mutter, wurden auch die eichname dieſer Blutzeugen
Chriſti aufgefunden, und Conſtantinopel feierlich zur Verehrung
ausgeſtellt. In der olge brachte ſie Euſtorgius, Erzbiſchof von
Mailand, In teſe ſie mehrere Jahrhunderte hindurch
bewahrt wurden. Als Kaiſer Friedrich Barbaroſſa, 1162 die

Mailand robert atte, chenkte die drei eiligen Leichname
auf inſtändiges Bitten dem In ſeinem Gefolge als Kanzler und Legaten
befindlichen Erzbiſchofe Reinold von Köln, geb Burggrafen von Daſſel
Nicht ohne großen eid eitens der übrigen Fürſten, und nur mit
Gefahr ＋ der Erzbiſchof dieſe koſtbaren Reliquien ſeiner omkirche
erwerben können: „NOll sine multorum Prineipum invidia t AaElu-
atione gravissima gravissimisque insidiis;“ und ſie dort feierlich
zur Verehrung ausgeſtellt; bis zum heutigen Tage befinden ſich
dieſelben Im Dome Köln aufbewa rt

Zum Beſten der Waiſenkinder und Armen beiderlei Geſchlechtes
rbaute Johann dam Prunner, Bürgermeiſter und Handelsmann

Linz, 1734 das ſogenannte Prunnerſtift, mit einer eigenen
hübſchen Hauskirche darinnen, damit den dort untergebra  en Stift⸗
lingen täglich ern eigener Gottesdienſt celebriert würde, und dieſelbe
erhielt die ethe ren der Dreikönige.
werden

Andere Fehler und Verſehen wollen nachſichtsvollſt indulgiert

Paſtoral⸗Fragen und 2  —  JFfälle.
(Nochmals über das der Erſteommun

eft Jahrgang 1892 der „Theologiſch⸗praktiſchencanten.) In
Quartalſchrift“ 27 findet ſich eine gediegene und eingehende
Behandlung der rage 33  ber das CV der Erſtcommunicanten. Doch
mo ern In dieſer rage nicht unweſentlicher un genauer

faſſen ſein; ich meine den Sinn und die Tragweite des Decretes


